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I\`kjgfik1 Die 66-jährige Bianca Kasselmann führt ihren Erfolg im Grand-Prix-Special auch auf die tolle Kulisse

und die guten Rahmenbedingungen bei den Holtkämper Dressurtagen zurück
Von Marcus Schumacher

¥ Bielefeld. Die Holtkämper
Dressurtage dürften sich mit
ihrer 5. Auflage endgültig im
Kreis der Dressurturniere mit
bundesweiter Bedeutung eta-
bliert haben. Das einzige
Grand-Prix-Dressurturnier
Ostwestfalens auf der Reitan-
lageHollmann-Raabewarwie-
der ein Stelldichein der Huf-
schlagspezialisten.
Die beiden wichtigsten Prü-

fungen der viertägigen Pfer-
deleistungsschau sicherte sich
Bianca Kasselmann aus Ha-
gen am Teutoburger Wald.
„Das hat richtig Spaß ge-

macht und es war bei der Hit-
ze richtiges Tauwetter für
mich“, freute sich Kassel-
mann am Sonntag über ihren
199. Sieg in der schweren Klas-
se. Im anspruchsvollen Grand-
Prix-Special gewann die Deut-
sche Meisterin im Springrei-
tenvon1980aufderStuteEsca-
da aus der westfälischen Zucht
vonEhrenpreismit71,307Pro-
zent. Im Feld der zwölf Star-
ter wurde Matthias Vatter aus
Düsseldorf Zweiter auf Pery
Jackson (70,098). Bianca Kas-
selmann war die älteste Teil-
nehmerin der Dressurtage in
Holtkampundhattebereits am
Samstag mit einem Doppel-
sieg den mit 2.500 Euro aus-
geschriebenen Grand-Prix de
Dressagezu ihrenGunstenent-
schieden. Auf dem 17-jähri-
gen Wallach Weekend Fun
setzte sich die Frackreiterin aus
dem Osnabrücker Land mit
69,533 Prozent an die Spitze
der 21 Starter. Der Doppelsieg
war mit 69,433 Prozent auf der
StuteEscadaperfekt.„Fürmich
ist es sehr gut gelaufen. Dem
Veranstalter muss ich ein di-
ckes Lob aussprechen, weil er
sich sehrvielMühebeiderAus-
richtung des Turniers gegeben
hat“, meinte die 66-Jährige.
Auf zwei Erfolge in Holt-

kamp brachte es Cora Jacobs
aus Bad Harzburg. Die Profi-
amazone mit Ausbildungsstall
gewann auf dem 16-jährigen
in Hessen gezogenen Wallach
Carabinieri den Kurz-Grand-
Prix der Klasse S am Sonntag-
morgen mit 67, 132 Prozent.
Der zweite Rang im Feld der
20 Starter in dermit 2.500Euro

dotiertenPrüfungginganMai-
ke Mende (Wolbeck) auf Qui-
cksilver (67,054). In der In-
termediare II der schweren
Klasse siegte Cora Jacobs auf
dem zehnjährigen Hannove-
raner Never ever mit 71,404
Prozent vor Daniele Hache-
ney (Fröndenberg) auf Dalai
rubin (70,263). „Das war für
mich ein gelungener Auftakt
in die Freiluftsaison. Die tolle
Kulisse und die guten Bedin-
gungen trugen zu meinen Er-
folgenbei“, resümierteCoraJa-
cobs. Im Grand-Prix-Special
wurde die Berufsreiterin Drit-
te auf Mellemhaves Copper-
field (69,673) und lobte die
Leistung von Bianca Kassel-

mann. „Für mich ging es nur
darum eine schöne Runde ab-
zuliefern. Der Sieg meiner
Konkurrentin war verdient.“
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Die Vorjahressiegerin Ta-
tyana Kosterina vom gastge-
benden Reitverein Isselhorst-
Holtkamp konnte sich nicht
für den Grand-Prix-Special
qualifizieren. Auf der zehn-
jährigen Stute Diavolessa ver-
zichtete die in Bielefeld leben-
de Russin auf eine Platzierung
im vorausgegangenen Grand-

Prix. „Wir konzentrieren uns
jetzt auf einen Start am kom-
mendenWochenende inMün-
chen“, sagte Vereinsvorsitzen-
der Hans-Ullrich Hollmann-
Raabe. Grund zur Freude hat-
te die 41-Jährige trotzdem. Die
Dressurausbilderin, die seit elf
Jahren auf der Reitanlage in
Holtkamp tätig ist, wurde für
ihre vielen Erfolge in zahlrei-
chen Grand-Prix-Prüfungen
mit demReitabzeichen inGold
ausgezeichnet. Die Dressur-
Bundestrainerin Monica
Theodorescu nahm die Aus-
zeichnung persönlich vor.
Die sechste Auflage der

Holtkämper Dressurtage wird
im kommenden Jahr wieder

am angestammten Termin am
Muttertagwochenende statt-
finden. Der Turnierchef Hans-
Ullrich Hollmann-Raabe war
bestens gelaunt: „Wir haben
Sport auf sehr hohem Niveau
gesehen und hatten bei tollem
Wetter viele Besucher auf der
Anlage.“
Der erstmals angebotene

TagfürSpringpferdewurdegut
angenommen. „Wir werden
jetzt ein Resümee ziehen und
schauen ob wir das im kom-
menden Jahr wieder anbie-
ten“, so Hollmann-Raabe, der
nicht vergaß die vielen Helfer
zu erwähnen. „Ohne die wäre
so ein Turnier nicht durchzu-
führen.“

D`fgVcÊ_V G`cdeV]]f_X+ Den Grand-Prix-Special der 5. Holtkämper Dressurtage gewann Bianca Kasselmann aus Hagen am Teutoburger
Wald auf der Stute Escada. FOTO: MARKUS SCHUMACHER
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C\`Z_kXk_c\k`b1 Der Diskuswerfer verbessert in Bad
Salzuflen erneut den U-23-Kreisrekord

¥ Bielefeld (cwk). Das schöne
Wetter lockte viele heimische
Leichtathleten zu Wettkämp-
fen. So bestätigte Diskuswer-
fer Jonas Burgmann (VfBFich-
te) seine Einstandsweite mit
der 2-kg-Scheibe:Als Sieger bei
der Bad Salzufler Bahneröff-
nung verbesserte er seinen U-
23-Kreisrekord(45,75minGe-
seke) um wenige Zentimeter
und übertraf mit 45,78 m er-
neut die Junioren-DM-Norm.
BöigerWind beeinträchtigte in
Bad Salzuflen die Sprints und
Weitsprünge.
Ein vielsprechendes 300-m-

Saisondebüt gelang Lasse Blo-
me (SVB, M 15), der mit 39,74
Sek. auf Anhieb die 40 Sekun-
den unterbot und vor seinem
Vereinskollegen Lasse Tim-
merhans (40,12) siegte. Gegen
leichten Wind gewann Merle
Beier (BTG, W 13) mit 10,65
Sek. die 75 m und mit 4,45 m
auch den Weitsprung. Weite-
re Ergebnisse: WJ U 18, 100
m: 2. Verena Braun (BTG)
13,18 Sek. – M 15, Kugelstoß:
1. Jaroslav Wlassow (BTG)
10,05 m. –W 15, 100 m: 2. Ka-
tharinaFrank(TSVE)13,73Se-

kunden.
Am selben Tag trat Lucy Fe-

cke (SV Ubbedissen, U 18) in
Porta Westfalica-Nammen an.
Als Hammerwurfsiegerin ver-
besserte sie ihre Bestmarke aus
dem Vorjahr (32,87 m) auf
33,29 m, eine Weite, die im
Kreis Bielefeld mit dem 3-kg-
Gerät noch nicht erreicht wor-
den war. Beim Kugelstoß
sprang mit 10,10 m der zweite
Platz heraus.
Vier Talente vom VfB Fich-

tenutztendie „LippischenSpe-
zialmeisterschaften“ in Lemgo
zu erfolgreichen Starts. Pablo
Schünemann (U 18) debütier-
te mit 63,55 Sek. über 400 m
Hürden; Lara Haubrock qua-
lifizierte sich mit 52,37 Sek.
über 300 m Hürden für die
NRW-Jugendmeisterschaften
(W-15-Norm52,50).Undüber
80 m Hürden hatte Katharina
Wohlgemuth trotz starken
Gegenwindes (1,7 m/Sek.) mit
13,16 Sek. kein Problem mit
der westfälischen W-14-Meis-
terschaftsnorm. Beim Speer-
wurf übertraf Mirko Skotzke
(M 13) mit 31,64 m erstmals
die 30-Meter-Marke.

6c_VfeV GVcSVddVcf_X+ Jonas Burgmann (VfB Fichte) warf den Dis-
kus in Bad Salzuflen auf 45,78 Meter. FOTO: KREFT
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Dfkfijgfik1 DMSC Bielefeld kann 29 Teams bei seinem Enduro-Rennen begrüßen.

Fabian Fenner gewinnt dank eines starken Finales den ersten Lauf der ADAC Stadt-Trial-Pokalserie
¥ Bielefeld (nw). Der DMSC
Bielefeld erlebte zusammen
mit vielen Motorsportfreun-
den einen fantastischen Mo-
torsport-Tag auf dem Leine-
weberring. Der erste Lauf zur
ADAC Stadt-Trial-Pokalserie
sowie das 2-Stunden-Mofa-
Enduro konnten wieder viele
Zweiradfreunde begeistern.
Für den Stadt-Trial-Lauf

hatten Jan Junklewitz und Nik
Schütte für die zwölf gemel-
detenSpitzentrialer ausderRe-
gion fünf anspruchsvolle Sek-
tionen vorbereitet.Wie im ver-
gangenen Jahr wurde DMSC-
Pilot Jonas Lamprecht zu-
nächst seiner Favoritenstel-
lung gerecht und zog als Erst-
platzierter der Qualifikations-
runde mit nur zwei Strafpunk-
ten in das Finale ein.Dicht hin-
ter ihm lagen Felix Fenner mit
drei und Fabian Fenner mit je
sechs Strafpunkten.
Im Finale wurden die Kar-

ten neu gemischt, und die Pi-
loten auf den Plätzen eins bis
sechs der Vorrunde mussten
sich in den nun deutlich an-
spruchsvoller gesteckten Sek-
tionen erneut beweisen. Ta-
gessieger wurde Fabian Fen-
ner vom MSC Sieker mit nur
einem Strafpunkt im Finale.

Ihm folgten Kevin Spiekerköt-
ter mit acht und Jonas Lam-
precht vom DMSC mit eben-
falls acht Strafpunkten. „Wir
habentollenSportgesehen!Be-
sonders beeindruckt hat mich
heute die Leistung von Fabian
Fenner, der ein herausragen-
des Finale gefahren ist“, resü-
miertederDMSC-Trial-Beauf-
tragte Uli Friske.
Beim 2-Stunden-Mofa-En-

duro schickte Fahrtleiter Hart-
mutKlöpping29Teamsaufdie
Reise. Geplant und aufgebaut
wurde die ca. 800 Meter lange
Rennstrecke von Frank, Ro-
bert und Richard Kosleck vom
DMSC. Dabei hatte das „Team
Crossleck“ in diesem Jahr eine
besonders schwierige Aufgabe
zu bewältigen: Aufgrund des
bevorstehenden Grasbahnren-
nens am 24. Juni (WM-Qua-

lifikation), musste der Leine-
weberring geschont und konn-
te nicht als Mofa-Enduro-
Rennstrecke genutzt werden.
Trotz des reduzierten Platz-

angebotes wurde eine interes-
sante Streckenführung reali-
siert. Diese stößt regelmäßig
auf Begeisterung bei den Mo-
fa-Piloten. Kai-Uwe Kronsha-
ge vom siegreichen Team der
glorreichen Puchisten: „Was

die Jungs vom DMSC in Sa-
chen Streckenaufbau Jahr für
Jahr leisten, ist immer tech-
nisch sehr anspruchsvoll.
Trotzdemmacht es riesig Spaß,
hier zu fahren.“
Das für den DMSC starten-

de „Team Crossleck“ mit Ri-
chard und Robert Kosleck hat-
te imZeittraining nochmit gu-
ten Zeiten aufwarten können.
Aufgrund eines plötzlich auf-
tretendenDefektes an der Vor-
derradbremse war man nach
dem Rennen aber froh, noch
auf Platz sieben ins Ziel ge-
kommen zu sein.
´ Die Ergebnisse
Erster Lauf der ADAC Stadt-
Trial-Pokalserie: 1. Fabian
Fenner (MSC Sieker, Vorlauf
6 / Finale 1 Punkt), 2. Kevin
Spiekerkötter (MSC Sieker,
8/8), 3. Jonas Lamprecht
(DMSC Bielefeld, (2/8), 4. Fe-
lix Fenner (MSC Sieker, 3/13),
5 Frank Derborgen (MSC
Sieker, 8/15), 6. Niko Wecker
(MSC Sieker, 19/20), 7. Paul
Vollmer (MSC Leopoldshöhe
(Vorlauf 20 Punkte), 8. Luca
Siekmann (MSC Leopoldshö-
he, 23), 9. Antonio Indenbir-
ken (DMSC Bielefeld, 23), 10.
Niklas Forntheil (DMSC Bie-
lefeld, 23).

9ÊceVeVde+ Das 2-Stunden-Mofa-Endurorennen des DMSC Bielefeld erfreut sich nach wie vor großer Be-
liebtheit. Außerdem maßen sich am Leinweberring die besten Trial-Sportler aus OWL. FOTO: DMSC
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9fo\e1Wegen des Verdachts auf Halswirbelbruch
fällt Großveranstaltung am 19. Mai aus

¥ Bielefeld (pep). So schwer
Emin Atra und seinem Ma-
nagement die Entscheidung
auch gefallen war: Die Ge-
sundheit des Profiboxers steht
im Vordergrund. Deshalb teil-
te das Team Emko gesternmit,
dass die Boxveranstaltung „Ar-
mageddon“ am 19. Mai nicht
wie geplant in der Bielefelder
Stadthalle stattfinden kann.
„Ich habe mir beim Ab-

schlusstraining eine gravieren-
de Verletzung im Halswirbel-
bereich zugezogen. Drei Fin-
ger meiner linken Hand füh-
len sich taub an“, teilte Atra
via Facebook mit. Der 28-Jäh-
rige ließ sich noch gestern
Abend von mehreren Spezia-
listen untersuchen. Eine ge-
nau Diagnose der Verletzung
steht noch aus. Aufschluss sol-
len ausführlicheUntersuchun-
gen geben. Nach ersten Er-
kenntnissen rieten die Ärzte je-
doch dringend davon ab, am
19. Mai zu kämpfen.
„Wir habenMonate lang al-

les geplant und alles hat ge-
passt“, teilten Atra und sein
Management weiter mit. Die
Enttäuschung im Team Emko
ist riesig, zumal die Vorberei-
tungen weitgehend abge-
schlossen waren. Ohne den
Hauptkämpfer Emin Atra zu
veranstalten, kam nicht in Fra-
ge, auch wenn schon fünf Ti-
telkämpfe mit anderen Bo-

xern organisiert waren. Des-
halb wurde die gesamte Ver-
anstaltung abgesagt. Nach ers-
tenSchätzungenfälltAtrasechs
Wochenaus.Danachstehtwie-
der eine Aufbau- und Trai-
ningsphase an. Geplant ist, die
Veranstaltung mit dem glei-
chen Programm auf die Zeit
nachdenSommerferienzuver-
schieben, wenn Termine in der
Stadthalle verfügbar sind.
Alle die sich online über

Eventim ein Ticket gekauft ha-
ben, bekommen ihr Geld zu-
rück und sollen per mail be-
nachrichtigtwerden. InTicket-
centern vor Ort sollen die Kar-
ten umgetauscht werden kön-
nen.

6_eeÊfdTYe+ Emin Atra muss ver-
letzt absagen. FOTO: ZOBE
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